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Der engliſche Panzerkreuzer Drahbe verſenkt

der Vizekanzler bis zum 31 März 1919
WTB Berlin 6 Okt Jm Hauptausſchuß des Reichs

tages teilte der Vorſitzende heute zunächſt die Antwort des
Generalfeldmarſchalls v Hindenburg auf das Glückwunſch
telegramm des Hauptausſchuſſes mit Die Antwort lautet
Vielen Dank für die Kundgebung des Hauptausſchuſſes die
ich dankbar und freudig empfangen habe

Jn Anweſenheit des Reichskanzlers beriet der Hauptaus
ſchuß ſodann den Nachtragsetat Zur Forderung Kanzler
ſtellvertreter beantragte das Zentrum die Stelle als am
31 März 1919 wegfallend zu bezeichnen Der Antragſteller
führte aus ſeine Freunde hätten erhebliche Bedenken gegen
die Forderung und genehmigten ſie nur im Hinblick auf die
in der Vollverſammlung vom Staatsſekretär des Reichsſchatz
amtes in Uebereinſtimmung mit dem Reichskanzler ange
gebenen Erklärungen daß der Kanzlerſtellvertreter nicht die
vollen Rechte des Reichskanzlers erhalten ſolle Nachdem ein
konſervativer Redner ſich dieſer Erklärung angeſchloſſen
hatte wurde der Zentrumsantrag einſtimmig ſodann die
Anforderungen für den Kanzlerſtellvertreter gegen die ſozial
demokratiſchen Stimmen angenommen Nach kurzer Erörte
rung nahm der Hauptausſchuß den Reſt des Nachtragsetats
unter Neueinführungen folgender Beſtimmungen an Der
Reichskanzler wird ermächtigt zur vorübergehenden Ver
ſtärkung der ordentlichen Betriebsmittel der Reichshauptkaſſe
nach Bedarf jedoch nicht über einen Betrag von weiteren
drei Milliarden Mark hinaus Schatzanweiſungen auszugeben

l I gehn O ie Entſchließung der
u rIsuge zu ſaſſen würde mirt Stimmengleichheit eben

unt Ein Antrag derſelben Fraktion außer dem
atentamt auch ein Bundesamt für Heimatweſen dem Reichs

juſtizamt anzugliedern wurde mit großer Mehrheit ange
nommen

Schieösgericht und Abrüftung
Von Geheimrat Prof Dr Franz von Liſzt M d R
Die Antwort die die deutſche Regierung am 19 Sept

dieſes Jahres auf die päpſtliche Note vom 1 Auguſt erteilt
hat dürfte in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes durch die
Bereitwilligkeit überraſcht haben mit der ſie auf die von
dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche angeregte Frage der
internationalen Schiedsgerichte und der Rüſtungsbeſchrän
kungen eingegangen iſt Jch geſtehe gern daß auch mir dieſe
Bereitwilligkeit unerwartet gekommen iſt bedeutet ſie doch
ein ſcharfes Abbiegen von den Bahnen die bisher von der
deutſchen Reichsleitung ſeit faſt 20 Jahren allen Mahnungen
zum Trotz eingeſchlagen worden waren

Es iſt nicht meine Abſicht an dieſer Stelle dieſe frühere
Haltung der deutſchen Regierung die von den beiden Haager
Konferenzen 1899 und 1907 her in unſer aller Erinnerung
lebt zu ſchildern oder zu erklären zu rechtfertigen oder zu
tadeln Jch nehme die eingetretene Schwenkung als eine
gegebene Tatſache hin und enthalte mich auch jedes Ver
ſuchs ſie auf ihre Gründe hin zu unterſuchen Es liegt mir
vielmehr daran die Tragweite der Erklärung klarzulegen
und dabei die Bedenken zu zerſtreuen die ſie auch in den
Kreiſen meiner politiſchen Freunde wachgerufen hat und
wegen der Unbeſtimmtheit der gebrauchten Wendungen not
wendig wachrufen mußte

Die erſte Stelle beanſprucht bei ſolchen Erwägungen die
Frage der ſchiedsgerichtlichen Erledigung völkerrechtlicher
Streitigkeiten

Die päpſtliche Note betrachtet ſte als die Ergänzung und
logiſche Folgerung der Rüſtungsbeſchränkung An die
Stelle der Heere tritt dann die Einrichtung des Schieds
gerichts Die deutſche Antwort folgt der päpſtlichen Note
auf dieſem Wege Es würde ſich ſodann alſo nach Ver
einbarung der Rüſtungsbeſchränkung ohne weiteres die
Aufgabe ergeben auftauchende internationale Meinungs
rerſchiedenheiten nicht durch das Aufgebot der Streitkräfte
ſondern durch friedliche Mittel insbeſondere auch auf dem
Wege des Schiedsgerichtsverfahrens entſcheiden zu laſſen
deſſen hohe friedenſtiftende Wirkung wir mit Seiner Heilig
keit voll anerkennen Jch möchte die beiden Fragen von
einander trennen und die der Abrüſtung an die zweite Stelle
rücken Erſt durch dieſe Umſtellung gelangen die beiden Pro
bleme in die richtige Beleuchtung

Denn an eine vollſtändige Beſeiti ng der Rüſtungen
zu Lande zu Waſſer und in der Luſt iſt wohl nicht zu
denken Und das ſchiedsrichterliche Verfahren behält ſeine
volle Bedeutung auch wenn die Staaten weiter wenn auch
in beſchränktem Umfang an ihrer Waffenrüſtung arbeitenUeber die Bedeutung des ſchiedsrichterlichen erfahren
nach den bisherigen Vorſchlägen und über die Brenzen ſeiner
Anwendbarkeit herrſcht ſelbſt bei geſchulten Parlamentariern
wie ich vielfach feſtzuſtellen Gelegenheit hatte große Unklar
heit Mehr als einmal habe ich in dieſen Tagen gehört

u

WTB London 4 Oktober Die Admiralität mel
det Das Kriegsſchiff Drake wurde am Dienstag morgen
an der Nordküſte von Jrland torpediert Es erreichte einen
Hafen und ſank im ſeichten Waſſer Die Exploſion tötete
einen Offizier und 18 Mann Die übrigen wurden ge
rettet

Drake war 1901 vom Stapel gelaufen Seine Länge
betrug 152,4 ſeine Breite 21,7 Meter ſein Raumgehalt

zwölf 7,6 drei 4,7 Zentimeter Geſchützen ferner zwei
Maſchinengewehren und zwei Torpedolanzierrohren Seine
Eeſchwindigkeit betrug 24,1 Knoten

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTE Wien 4 Oktober Amtlich wird verlautbart
Keine größeren Kampfhandlungen

Der Chef des Generalſtabes
m DZDZ

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WTB Berlin 5 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern lebhafter Feuerkampf zwiſchen Yſer und

Lys
Sonſt keine weſentlichen Ereigniſſe

e

e Lehte depeſchen

Unſer Kaiſer an Hindenburg

Berlin 5 Oktober Amtlich Se Majeſtät der
Kaiſer an Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Mein lieber Generalfeldmarſchall
Zum heutigem Tage an welchem Sie das 70 Lebensjahr

vollenden ſpreche ich Jhnen meine wärmſjten und herzlich
ſten Glückwünſche aus Möchten Sie mir der Armee und
dem Vaterlande noch viele Jahre in voller Friſche und Ge
ſundheit erhalten bleiben Es iſt mein Wunſch Jhnen mein
lieber Feldmarſall noch eine perſönliche Freude zu bereiten
Jch weiß daß treue kameradſchaftliche Beziehungen Sie mit
dem Oldenburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 91 ver
knüpfen deſſen ausgezeichneter Kommandeur Sie geweſen
ſind und Leſſen Ausbildung für den Krieg die ſich jetzt ſo
glänzend bewährt auch Sie Thre Kraft gewidmet haben
Jch ſtelle Sie daher à la svite dieſes tapferen Regiments

Großes Hauptauartier 2 Oktober 1917
gez Wilhelm Rex

Malvy des Verrats beſchuldigt
WTB Paris 4 Oktober Deschanel verlas eine

Jnterpellation Poncel über die Angelegenheit Bolo und
fügte hinzu es ſei eine weitere Jnterpellation Malvy über
den gleichen Gegenſtand eingegangen Nachdem die Kammer
die ſofortige Erörterung beſchloſſen hatte wurde vom
Miniſterpräſidenten auf Wunſch der Kammer ein 273 des
Chefredakteurs der Action Francaiſe Dondel verleſen
Darin wird Malvy vVeſchuldigt ſeit drei Jahren Deutſchland
alle Geheimniſſe ausgeliefert zu haben und verßichert bezüg
lich Malvy und Leymaries des Direktors der allgemeinen
Sicherheit ſeien Beweiſe für Hochverrat im Ueberfluß vor
handen Malvy habe in das Kriegsamt eintreten wollen
um der deutſchen Heeresleitung den Plan des Angriffes am
Chemin des Dames zu liefern

Pa ris 4 Oktober Die Kammer hat nach Erledigung
der Interpellation Poncel Malvy über die Angelegenheit
Volo mit 350 Stimmen eine Tageserdnung angenommen in
der der Regierung das Vertrauen ausgeſprochen wird

Päpſtliches Vermittlungsangebot an unſere Feinde
Rom 4 Oktober Nach dem Nieuwen Rott Cour

erfährt der Daily Telegraph aus Rom vom 2 Oktober
de der Papſt tatſächlich der Entente ſeine Vermitlung an
geboten habe ohne ihre Antwort abzuwarten

Kerenſti öroht mit ſeinem Rücktritt
Petersburg 4 Oktober T Während do

Beſprechungen des Bureaus der demokratiſchen Konferenz
erſchien Kerenſki und wies in einer Rede auf die Ge
ahren hin die von einem rein h Miniſterium

die innere wie für die äußere Politik hten Er e
lärte daß nar eine Koalitions regierung das

Land retten könne Wenn ein anderer Beſchluß gefaßt würde
er demſelben unterwerfen aber ſeine Entlaffung

daß wenn die Lebensintereſſen eines Staates auf angen um die Regierungskriſe nicht zu ver
Spiele ſtehen er ſich der Entſcheidung eines Schiedsgexrichts Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4

14 300 Tonnen Beſtückt war er mit zwei 23,4 ſechzehn 15,2

nicht unterwerfen könne Es wird dabei überſehen daß bis
her wenigſtens von keiner Seite eine derartige Forderung
aufgeſtellt worden iſt Bei den Vorſchlägen daß alle Staaten
ihre Rechtsſtreitigkeiten einem Schiedsgericht zu unter
worfen verpflichtet werden ſollen das ſogenannte Obliga
törium während heute die Anrufung des Schiedsgerichts in
dem freien Ermeſſen der Streitteile liegt hat man ſtets die
Ehrenklauſel vorbehalten d h Streitigkeiten ausge

nommen die die Unabhängigkeit oder die Ehre oder die
Lebensintereſſen des Staates berühren Das Deutſche Reich
hat 1907 das obligatoriſche Schicdsgericht auch mit dieſer
Einſchränkung abgelehnt Oder man hat noch viel weiter
gehend wie in dem ruſſiſchen Vorſchlag von 1899 überhaupt
nur bei gewiſſen Streitſachen rein juriſtiſcher oder wirt
ſchaftlicher Natur wie bei der Auslegung von Verträgen
bei Poſt und Telegraphenſachen bei Eiſenbahn und anderen
Verkehrsſachen die obligatoriſche Schiedsſprechung verlangt
bei allen anderen mit anderer fakultativer Anrufung der
Schiedsgerichte ſich begnügt Auch dieſer Vorſchlag iſt an
dem Widerſpruch des Deutſchen Reiches geſcheitert Nach
der Erklärung der deutſchen Note wird ſich ohne beſondere
Schwierigkeiten der Boden abgrenzen laſſen auf dem das
obligatoriſche ſchiedsrichterliche Verfahren aufgebaut werden
kann ohne daß die vertragſchließenden Staaten in Lebens
und Ehren Fragen an die Anrufung des Schiedsgerichts ge
bunden zu werden brauchen

Dazu kommt ein weitere Tatſache die ſelbſt den Fach
juriſten wie den Berufspolitikern meiſt unbekannt ge
blieben zu ſein ſcheint Auch die überzeugteſten Anhänger
des internationalen Schiedsgerichts ſind ſich nämlich längſt
darüber klar daß nur Rechtsfragen zur ſchiedsrichterlichen
Erledigung geeignet ſind daß deswegen Machtfragen wie
ſie ſich etwa aus dem Expanſionsbedürfnis eines Staates mit
ſtarker Bevölkerungszunahme ergeben eine Entſcheidung
nach Rechtsgrundſätzen überhaupt nicht zulaſſen Gerade
deshalb hat man vorgeſchlagen daß ſolche Fragen nicht
einem Schiedsgericht ſondern einem Verſtändigungsrat vor
gelegt werden ſollen der nicht etwa eine Entſcheidung zu
treffen ſondern einen Vermittlungsvorſchlag zu machen
hätte mithin den Streitteilen die volle Freiheit der Ent
ſchließung läßt Jn den ſogenannten Bryanſchen Friedens
verträgen von denen ſeit 1913 bereits über 20 ratifiziert
worden ſind hat dieſer Gedanke Verwirklichung gefunden

Dieſe unentbehrliche Ergänzung des ſchiedstichterlichen
Verfahrens muß und darf ohne weiteres zu den Vorſchlägen
der päpſtlichen Note wie zu der dutſchen Antwort hinzu
gedacht werden Damit entfällt aber eine ganze Reihe von
weiteren Bedenken Gewiß hätten keine Schiedsgerichte der
Welt den öſterreichiſch ſerbiſchen Streitfall vom Juni 1914
aus der Welt ſchaffen können denn dieſer Streit war gar
kein Rechtsſtreit und konnte daher nach Rechtsgrundſätzen
überhaupt nicht entſchieden werden Wohl gher wäre ein
Vermittlungsvorſchlag möglich geweſen S r den Krieg
vermieden hätte läßt ſich heute mit Beſtimmtheit nicht ſagen
ausgeſchloſſen iſt dieſe Möglichkeit gewiß nicht Und niemand
wird beſtreiten können daß in jenen kritifä Tagen die
dem Kriegsausbruch unmittelbar voran gegangen ſind der
Gewinn von einigen Wochen für die Möglichkeit ruhiger
Ueberlegung überaus wertvoll geweſen wäre

Es kommt alles darauf an daß di Staaten der künf
tigen Staatoengemeinſchafs die Verpflichtung übernehmen
nicht zu den Waffen zu greifen ehe das Schiedsgericht ſeinen
Spruch abgegeben oder der Verſtändignungsrat ſeinen Ver
mittkungsvorſchlag gemacht hat Damit taucht die Frage
auf was die Staatengemeinſchaft gegen ihr Miglied unter
nehmen kann das im Einzelfall ſich weigert dieſer von ihm
übernommenen Verpflichtung nachzukermen Die päpſt
liche Note hat auf dieſe Frage ausdrücklich hingewieſen die
deutſche Antwort geht an ihr vorbei Auch hier fehlt es an
Vorſchlägen nicht die ernſte Prüfung verdienen Jch er
innere nur an den Vorſchlag der Iague to enforee peagce
gegen einen ſolchen Staate mit diplomatiſchem und wirt
ſchaftlichem Boykott im Notfall mit Waffengewalt vorzu
gehen Die Bedenken die gegen dieſen Vorſchlag erhoben
werden können ſind mir genau bekannt unüberwindlich aber
ſind die Schwierigkeiten gewiß nicht die ſich hier in den
Weg ſtellen

Erſt durch das Hinzutreten des Verſtändigungsrates
wird die Lücke ausgefüllt die das Schiedsgericht ſeinem
innerſten Weſen nach offen laſſen muß Und erſt damit
fallen die Einwendungen fort die dem internationalen
Schiedsgericht von vielen Seiten auch heute noch entgegen

halten zu werden pflegen Denn gerade in den ernſteſtenSueitfauen handelt es ſich wie zwiſchen einzelnen Menſchen

ſo auch zwiſchen den Staaten nicht um Rechtsfragen nicht
um die Durchſetzung eines wirklichen oder vermeintlichen
Rechtsſpruchs ſondern um Forderungen die durch das
Recht und die Pflicht zur Selbſterhaltung
und Selbſtentfaltung hervorgerufen ſind
Der rechtlichen Entſcheidung muß die gütliche Vermittlung
die der Einigung an die Seite treten Was

den großen Kriegen auf jedem Staatenkongreß ge



Arbeiten die in dieſer r oder

e wen e

S des Weltkrieges in weiteſtem ſang aller ſ und die an Hinderniſſen reiche Vahn zu ebnen Was unſere

i usgleierigkeiten wird geſchehen müſſen die chung
der vorhandenen Gegenſätze unter möglichſter Wahrung der
einander ſcheinbar unverſöhnlich gegenüberſtehenden Lebens
intereſſen der Staaten das kann auch im Einzelfall unter
Vermeidung des Waffenkampfes durch gütliche Verein
barung auf Grund vermittelnder Tätigkeit der Unbeteilig
ten erzielt werden Daß die Berufung auf das Waffenglück
nicht gerade das beſte und ſicherſte Mittel iſt ſolchen Aus
gleich herbeizuführen dürfte der Weltkrieg jedem von uns
klargemacht haben dem durch die Brandfackel des Krieges
die Augen nicht dauernd geblendet worden ſind

Die Aufgabe der Zukunft beſteht alſo in der Durchführung
der obligatoriſchen Schiedsſprechung mit oder ohne Ehren
klauſel und in ihrer Ergänzung durch ein Vermittlungs
verfehren Jn beiden Beziehungen kann an beſtehende und
bewährte Einrichtungen angeknüpft werden Mit dem nun
mehr in feierlicher Form erklärten Einverſtändnis des
Deutſchen Reiches iſt das letzte Hindernis hinweggefallen
das bisher der Verwirklichung dieſes Gedankens ſich in den
Weg geſtellt hatte

Die Frage der Rüſtungsbeſchränkung intereſſiert an ſich
den Völkerrechtler weniger als den Politiker Verein
barungen der führenden Staaten ſind hier juriſtiſch unſchwer
möglich die Schwierigkeiten liegen in ihrer n her
Durchführbarkeit Aber auch dieſe Schwierigkeiten laſſen
ſich bei gutem Willen aller Beteiligten überwinden Und es
liegt nicht im Jntereſſe des Deutſchen Reiches als der Wort
führer des Widerſtandes aufzutreten Gerade deshalb habe
ich die Erklärung der deutſchen Antwort mit beſonderer
Freude begrüßt daß beſtimmte Regeln und gewiße Siche
rungen für eine gleichartige und gegenſeitige Begrenzung
der Rüſtungen zu Lande zu Waſſer und in der Luft
diejenigen Gegenſtände darſtellen bei deren Behandlung
der neue Geiſt der künftig im Verhältnis der Staaten zu
einander herrſchen ſoll den erſten verheißungsvollen Aus
druck finden mußte Das Deutſche Reich das 1899 und
ſpäter jede Erörterung dieſer Frage unbedingt abgelehnt
hat iſt nunmehr bereit in Verhandlungen über das Pro
blem der Abrüſtung einzutreten Niemand hat das Recht
an der Ehrlichkeit dieſer Erklärung zu zweifeln Sie kommt
einem Bedürfnis entgegen das nach dem Friedensſchluß bei
allen Völkern der Erde nicht nur bei uns in gleicher Weiſe
ſich äußern wird Die durch den Weltkrieg bei allen kriegführenden Staaten herbeigeführte Belaſtung des wirtſchaft

lichen und kulturellen Lebens könnte ganz weſentlich ge
mildert werden wenn es gelänge auf dieſem Gebiet die
befreiende Formel zu finden Die kaiſerliche Regierung
wird dabei jeden Vorſchlag unterſtützen, der mit den
Lebensintereſſen des Deutſchen Reiches
und Volkes vereinbar iſt Mit dieſer Einſchränkung können wir uns einverſtanden erklären ſie wird
uns aber auch von keinem unſerer Gegner verübelt werden
können

Nur wer die Verhandlungen der Haager Konferenzen
von 1899 und 1907 kennt vermag die Tragweite des Um
ſchwungs der in der deutſchen Antwort auf die päpſtliche
Rote zum Ausdruck gelangt in ihrer ganzen Bedeutung zu
erkennen Es iſt in der Tat ein neuer Geiſt den dieſe
inhaltsſchweren Sätze atmen Jch weiß nicht ob es einem
von uns geſtattet worden wäre während des Krieges für
die Gedanken öffentlich einzutreten die jetzt mit der Unter
ſchrift des Reichskanzlers verſehen als deutſches Glaubens
bekenntnis in die ganze Welt hinausgeſchickt werden Und
es wird den vielen die jedes Verlangen nach der künftigen
Sicherung des Friedens als Pazifismus zu verdächtigen ſich
gewöhnt haben ſchwer fallen der Reichsregierung die Ge
folgſchaft auf dem neuen Wege nicht zu verweigern Gerade
darum Haben wir die Aufgabe mit ſorgfältiger Vermeidung
jeder Uebertreibung und mit Preisgebung weitergehender
Wünſche an der Verwirklichung dieſer Gedanken im Sinne
der Reichsregierung zu arbeiten Aber auch unter Vermei
dung jenes ſkeptiſchen Kleinmutes der der Todfeind alles
Fortſchrittes immer war und immer ſein wird Wie wir die
Ueberführung der Kriegswirtſchaft in die Friedenswirt
ſchaft auf allen Gebieten unſeres Volkslebens heute bereits
in voransblickender Arbeit vorbereiten ſo müſſen wir jetzt
ſchon all e Kräfte aufbieten um der noch viel ſchwierigeren
Demobiliſierung der Geiſter und Herzen den Weg zu weiſen

Roman von Clara Pauſt
27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Marianne ſah ihm zu Auf zehn Wochen
Er ſah ſie an und legte den Bleiſtift neben das Papier

Ach ſo ſagte er gedehnt Und trotzdem
Jn zehn Wochen Sie werden ſehen Ma

riannes Atem flog Und das da ſind halbe Löhne
Sie lächelte verlegen Streiklöhne
Was
Jch habe gedacht Jhr Mut ſchwand plötzlich Wenn

Streik iſt als in der Umbacher Maſchinenfabrik geſtreikt
vurde war es ſo werden ähnliche Entſchädigungen be
zahlt Und ſo habe ich für die Männer fünfzehn und
für die Mädchen ſechs Mark ausgeworfen Es wird eben
fürs Leben reichen

Sie haben ſich das ſchön ausgedacht und ausgerechnet
r dazu gehören zwei einer der den Vorſchlag macht und
r der ihn annimmt

Wenn Sie mir die Vollmacht geben wollen Jch
weiß in einer Stunde ſind ſie alle da zur Unterſchrift
Sie vat

Jhr Atem flog Jch denke Sie verpflichten ſich zehn
Wochen lang obengenannte Summe jedem zu zahlen der ſichg zu zdurch Unetrſchrift verpflichtet in dieſer Zeit keine Arbeit in
irgendeinem induſtriellen Betriebe anzunehmen Jeder
Arbeiter muß außerdem ſofort auf Jhren Ruf da ſein Fürpüter für das Geſchäft ge

leiſtet werden wird voll bezahlt
Er hatte ihr nur die Hand gedrückt und ihr dann nach

geſehen wie ſie eilig von ihm ging und ſich vorſichtig Schritt
für Schritt den Weg zwiſchen den Pfützen ſuchte Platz
für die ſchmalen Füße mit den feinen Knöcheln die der graue
fußfreie Rock neidlos dem Beſchauer freigab

Als h unter den Torbogen zurücktrat fühlte er
die Augen des Maſchinenmeiſters und des Heizers auf ſich
ruhen und er bemerkte wie dieſe einen Blick des Einverſtänd
niſſes wechſelten Das irritierte ihn da er es unwillkürlich
ganz gegen ſeine Gewohnheit auf ſich und es in rich
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Gegner dazu ſagen muß und kann uns gleichgültig bleiben
Wir haben auch hier das was wir für richtig erkannt haben
zu tun unbekümmert um das Urteil der Welt in der klaren
Erkenntnis daß mit dem Abſchluß des Krieges ein neuer
Abſchnitt in der Geſchichte der Menſchheit beginnt Aus
dem Weltbrand wird uns der neue Friedensbund der Völker
geboren werden auf ihn haben wir heute ſchon unſere Arbeit
einzuſtellen

Rußland

Die Anarchie
Kopenhagoen 5 Oktober Nach einem Petersburger

Telegramm teilte der Miniſter des Jnneren Nikitin in der
letzten Sigung des Direktoriums mit daß die Lage im Reiche
äußerſt Pritiſch ſei Jn einer größeren Anzahl von Städtenwie Jekatarinoslas Tampow und Orel haben ſchwere Juden

pogrome ſtattgefunden Jn Charkow ſind die Arbeiter der
Lokomotivfabriken in Ausſtand getreten Jn anderen Teilen
des Reiches wird die Bevölkerung durch bewaffnete Räuber
banden terroriſiert die gröhtenteils aus früheren Zucht
hausſiräflingen beſtehen Soldaten greifen überall mit den
Waffen ein um die Unruhen zu unterdrücken Der Aufſtand
in Charkow konnte nur durch volle Erfüllung der Arbeiter
forderungen beendet werden Das bekannte Dumamitgliecd
Puriſchkin der ſeinerzeit im Zuſammenhang mit der Korni
low Affäre verhaftet wurde iſt jetzt unter der Bedingung
freigelaſſen daß er ſich aus Petersburg entferne

Die Kadetten
Stockholm 4 Oktober Kerenſki hat nach einem Bericht

der Wetſcherneje Wremja beſchloſſen ſich nicht vor der
demokratiſchen Konferenz zu beugen Er unterhandelt gegen
wärtig bei allen Konſerenzberatungen trotzend mit den
Moskauer Kadettenpolitikern wegen der Reorganiſation des
Kabinetts von dem faſt fämtliche Mitglieder gegenwärtig
ihre Entlaſſung einreichten Der bei den Sozialiſten un

beliebte Handelsminiſter Prokopowitſch ſoll zum Lebens
mittelminiſter ernannt werden Die Sozialiſten wollen ihm
nur das Porteſeuille der Landwirtſchaft einräumen Wie
die demokratiſche Konferenz auf dieſe Herausforderung ant
wortet bleibt abzuwarten

Die Lage in Taſchkent
Taſchkent 4 Oktober P Nach der geſtern

vormittag eingetretenen Ruhe hat ſich die Lage plötzlich
wieder verſchlimmert da der Arbeiter und Soldatenrat um
gegen die Entſendung der Strafezpedition zu proteſtieren den
Generalſtreitk erklärt hat Die Straſenbahnen BVeleuchtungs
weſen und Druckereien ſeien außer Vetrieb Die Regierung
habe den Belagerungszuſtand verkündet

Die internationale Gewerkſchafts
Konferenz

Bern 5 Oktober
Jn ihren weiteren Verhandl

nationale Gewerlſchaftskonferenz zu Bern den Beſchlüß an
die Regierungen der kriegführenden Völker das Erſuchen zu
richten der Arbeiterklaſſe im Friedensvertrage ein
Mindeſtmaß von Schutz und Rechten zu ſichern das in allen
Ländern durchgeführt werden muß Danach ſollten in dem
Friedensvertrag Beſtimmungen zur Sicherung der Freizügigkeit des Realitſongeeches und zur Durchführung des

Arbeiterſchutzes aufgenommen werden Die Konferenz hält
den Friedensvertrag der den Weltkrieg einmal beenden
wird für den geeignetſten Ausgangspunkt für ein tatkräf
tiges Zuſammenwirken der Völker auf dem Gebiete der
ſozialen Reform Sie ſtellte in dieſer Frage eine Reihe von
Leitſätzen auf

Die internationale Vereinigung für geſetzlichen Arbeiter
ſchutz in Baſel iſt im Friedensvertrag ausdrücklich als Or
gan zur Durchführung und Förderung des internationalen
Arbeiterſchutzes anzuerkennen das von ihr unterhaltene in
ternationale Arbeiteramt hat alles ſozialpolitiſche Material

Seine Stirn furchte ſich als er an ihnen vorüberging Alte
graue Kerle dachte er und wenn ſie ein junges Mädel
ſehen ſind ſie närriſch und bilden ſich allen Ernſtes ein
anderen müſſe es auch ſo gehen

Er ſtand dann lange in ſeinem Maſchinenhaus Die
Dampfmaſchinen mit den blanken Stahlgelenken blitzten und
funkelten wie ſonſt ſo ſauber war es wie in ſeiner liebenaltmodiſchen Wohnſtube mit den h ſo heilig
ruhig wie in einer Kirche Und der leiſe Oelgeruch in der
Luft erſchien ihm plötzlich wie etwas Unentbehrliches wie
Duft Duft der Arbeit

Und er umfaßte den Zylinder der Dampfmaſchine mit
dem Arm wie man einen Freund einen en man
at umfaßt und lehnte die heiße ſchmerzende Stirn an den
ühlen Stahl Und er S dankbaren Herzens des Mäd

chens das dio ſchwere Sorge von ihm genommen und mutiauf ſeine e Schultern geladen hatte und das e
dieſer Laſt ſo aufrecht und ſicher davongeſchritten war au
den r 7 Füßen unter dem fußfreien

nd ebenſo hocherhobenen Hauptes wie ſie von ihm ge
angen zing er denſelben Weg Jn dem Warteraum vor
m Kontor drängten ſich die Arbeiter die 64 rege

wollten Er c in zufriedene glückliche Geſichter
Augen freundli
er ihnen Gutes getan habe und er wurde irre an ſeinem
eigenen Gefühl Hatte er etwas Gutes getan oder war ihm
Gutes geworden Es war ihm leicht und frei zumute als ob
alle Laſt von ihm genommen wäre

Er fühlte einen Schaffensdrang eine Arbeitsluſt in ſich
die ſich am liebſten in phyſiſcher Arbeit betätigt hätte Wenn
er mit denen da draußen hätte beginnen dürfen die Trümmer
fortzuräumen doppelten Lohn ſollten die Kerle haben
Aber Baumeiſter Ebert der h hatte ihn ge
warnt Keinen Griff tun alles ſtehen laſſen bis die Ver

S ihre Leute ſchicken S wüſter esausſieht deſto beſſer r es Menſch wenn Sie wüßten
Jetzt heißt es die Ohren ſteif halten

Nun ſetzte er ſich dieſer Warnung eingedenk an ſeinen
Schreibtiſch und nahm das Kursbuch zur Hand Geſtern nach
mittag waren die Telegramme abgegangen es könnte wahr
haftig ſchon jemand da ſein Le Gotha das
waren doch keine Entfernungen Oder ſie hätten telegraphiſſh

em
tiger Weiſe mit Marianne Clauß in nung brachte ober tel iſch Antwo beMeiner ſt e h Saale
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erauf ſie gerichtet Sie ſahen ihn an als ob

zu ſammeln und in den drei Hauptſprachen herauszugeben
Der Berichterſtatter des Ausſchuſſes Janſen Deutſchland
bezeichnet dieſe Forderungen als Mindeſtmaß denn alle
kriegführenden Länder hätten ungeheure Verluſte an Volks
kraft erlitten daß mit der verbleibenden Weiſe hausgehalten
werden müſſe diejenigen Völker würden am ſchnellſten ge
ſunden die die Bedeutung der ſozialen Reformarbeit nach
dem Krieg am tiefſten erkennen und weitgehende Reformein
am ſchnellſten e werden rin itſage wurden

reß einſtimmig angeneoe nitet ven den Regierungen aller an
den Friedensverhandlungen teilnehmenden Länder daß zur
Feſtſetzung des ſozialpolitiſchen Teiles der Friedensvetein
barungen auch Vertreter der Gewerkſchaften jedes Landes
zugezrgen werden Mit der Annahme dieſer Reſolution
waren die Geſchäfte der Konferenz beendet Präſident
Schneeberger ſtellte feſt daß die Konferenz nützliche Arbeit
geleiſtet hat wenn es auch nicht gelungen ſei vorläufig
wieder die ganze Jnternationale zuſammenzubringen ſei
doch ein Schritt auf dieſem Wege gemacht worden ſo daß in
abſehbarer Zeit eine vollſtändige Vereinigung erzielt erden
könne Legien gab hierauf folgende Erklärung ab

Die Vertreter der Gewerkſchaften Deutſch
lands erklären daß ihre Weigerung heute einer Sihver
legung zuzuſtimmen nicht ſo oufgefaßt werden dürfe daß ſie
unter allen Umſtänden den Sitz des internationalen Gewerk
ſchaftehundes in Deutſchland vehalten wollen Sie ſind zu
ihrer Stellung genstigt weil insbeſonders von den eng
liſchen Gewerkſchaften grſagt worden iſt daß die
Sitzverlegung gleichbedeutend mit einem Mißtrauensvotum
gegen Deutſchland ſei Der internationale Gewerkſchafts
bund kann nur erhalten werden wenn volles Vertrauen
aller Landeszentralen zuerngnter vorhanden iſt Sobald
ſämtliche Landeszentralen bereit ſind zu einer Konferenz
zuſamniengzutreten ſind die Gewertſchaften Deutſchlands be
reit über eine Sitzverlegung des internationalen Gewerk
ſchaftsbundes ordnungsgemäß zu verhandeln

Die Konſerenz beſchlrſz ſodann einſtimmig folgendes
Telegramm an die italieniſchen und franzöſi
ſchen Gewerkſchaften ahzuſenden

Sämtliche Delegierten der internationalen Gewerſchafts
konferenz in Bern ſenden den Genoſſen der ſranzöſiſchen und
italieniſchen Landeszentralen ihren brüderlichen Gruß Fie
ſprechen beſonders den franzöſiſchen Gewerlſchaften ihre An
erkennung aus für ihre Bereitwilligkeit die internationale
Konferenz zu beſchicken und geben der Hoffnung Ausdruc
daß Vertreter der franzöſiſchen und itolieniſchen Landes
zentralen an der nächſtfolgenden internativnglen Konferenz
teilnehmen werden damit der Antrag auf Reorganiſgtion
des internationalen Eewerkſchaftsbundes dann zur Behand
lung und Erledigung komme und der internationale Ge
werkſchaftsbund machtroller als je im Jntereſſe der Arbeiter
aller Länder ſeine Arbeit fortführen lann

Nachdem Legien den Schweizern für ihr Bemühen eine
Verſtändigung aller Zandeszentralen herbeizuführen gedankt
hatte ſchloß Präſident Schneeberger die Konferenz

vermiſchte Kriegsnachrichten
m

Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 4 Oktober Amtlicher
Tagesbericht vom 4 Oktoher An Ter ganzen Front heftiges
Artilleriefeuer Eine aus 30 Eskadrons Kavallerie einem
BVataillon Infanterie und zwei Batterien beſtehende feind
liche Abteilung verſuchte am 2 Oktober ein Unternehmen
gegen unſeren linken Fbägel mußte ſich jedoch am 3 Okt
wieder zurückziehen An der übrigen Front keine beſonde
ren Exeigniſſe

Türkiſches Dementi engliſcher Siegesnachrichten

WTB Konſtantinopel 4 Oktober Amtlich
Jn ihrem Bericht vom 3 Oktober behaupten die Engländer
in den Kämpfen am Jrak 13 Geſchütze und 12 Maſchinen
gewehre erbeutet zu haben und erklären 3300 Mann ge
fangen genommen zu haben ferner 200 Offiziere und 600

laſſen Am anderen Morgen kamen die Antworten Ge
laſſene ruhige Antworten in Geſtalt von Briefen Man
werde Vertreter ſchicken baldmöglichſt

äberlein hatte die Briefe geöffnet und ſie Ohlſchütz iv
die Wohnung geſchickt Der empfand die Verzögerung wie
eine Gnade er lag krank zu Bett in der Brandnacht hatte
er ſich eine ſchwere Erkältung zugezogen Er hatte am Tage
etwas geſchlafen und es mit einer ſchlafloſen Nacht büßen
müſſen Nun ging er ruhelos im Zimmer auf und ab
Die en Mandeln waren ſeines Erachtens kein
Grund ſich in das Bett zu legen und die raſenden Kopf
ſchmerzen würden vergehen Wenn er arbeiten würde
mußten ſie vergehen er würde ihrer nicht achten würde ſie
vergeſſen Aber wenn man ſo untätig daſaß merkte auf
die Schmerzen wartete darauf regiſtrierte die geringſte Emp
findung Er mußte etwas zu tun haben er brauchte Arbeit
Wenn er nicht genau wüßte daß dieſer verwünſchte Gelenk
rheumatismus im Anzuge wäre den er ſich damals im Biwak
bei ebenſolchem Schlackerwetter geholt hatte würde er ſich
bedanken und hier oben bleiben Aber hier oben wurde
er trotz Doktor Tee und Medizin nicht geſund wenn er ſich
nichts zu tun verſchaffte

Häberlein ſchickte ihm ſo viel Arbeit durch den Lehrling
inauf daß es Ohlſchütz beinahe peinlich berührte Der guteäberlein ſchien zu glauben daß er nur zum Vergnügen den

an dem bequemen Schreibtiſch mit dem ſchmalen hier
oben vertauſcht habe Und er hatte doch eigentlich nur eine
Aufſtellung von den verbrannten Maſchinen machen wollen

tte die Fabriken von denen ſie geliefert worden waren
hren Preis und ihre Nummern feſtſtellen wollen Und nicht
zu b genau die Zeit in der ſie geliefert worden
waren Das Geſchäft machte alljährlich 15 Prozent Abſchrei
bung von allem Jnventar und er nahm ſich vor den Ver
ſicherungsgeſellſchaften ſofort den reellen Wert jeder einzelnen
Ja ine zu unterbreiten es lag ein Kapital in den
Maſchinen ſein Kapital

Geldſorgen im eigentlichen Sinne des Wortes drückten
ihn nicht Sein Bruder in Mühlheim hatte ihm am Morgen
nach dem Brande Kapital bis zu einer Million zur Verfügung
geſtellt Aber vorläufig brauchte er kein Geld und hoffentlich
auch ſpäter nicht Wenn nur die Verſicherungsgeſellſchaften

er die warden un
Fortſetzung folgt



Verwundete Dieſe Behauptung iſt falſch Wiegewöhnlich ſtreuen die Engländer ſolhe e aus um die

Niederlagen wett zu machen die ſie auf der deutſchen Front
erleiden Auch in ihrem Bericht vom 26 September wird
eine große Anzahl Gefangener erwähnt die in dem Abſchnitt
von Maan in Paläſtina gemacht worden ſei Aber dieſe
Gefangene ſind in Wirklichkeit nur Jnſaſſen eines entgleiſten Zuges und zwar
Frauen und Kinder die dann von den Rebellen ge
fangen genommen wurden Die Engländer hatten nicht dieſe
Gelegenheit verabſäumt um der ganzen Welt einen neuen
hervoragenden Erfolg zu verkünden

Ein engliſcher Bericht aus Oſtafrika
WTB London 4 Oktober Das Reuterſche Bureau

meldet aus Oſtafrika Der Kampf iſt jetzt auf eine Ecke der
Kolonie beſchränkt Die Schwierigkeiten der Verpflegung
der Truppen ſind pöllig überwunden Die Engländer be
ſe Maſindys 62 Meilen ſüdweſtlich des Hafens Kil
Kiwindje Die Kavallerie ſteht bei Mbekuru 120 Meilen
ſüdweſtlich Kiswere Von Lindi wurde in ſüdweſtlicher
Richtung Tendala 7 erreicht Wir beſetzten Mikindani
und die Rovuma Mündung Die Portugieſen beherrſchen
den Fluß von Tundrun bis zur Küſte Die Engländer halten
Tundrun ſelbſt beſetzt e Belgier rückten bis wenige
Meilen von Mahenge vor Liwale und Meſſaſſi ſind jetzt die

r wichtigen Punkte in deutſchem Beſitz Sie werden
täglich enger eingeſchloſſen

Proteſt gegen die Requiſition ſchwediſcher Dampfer
WTR Stockholm 4 Oktober Schwediſches Telegr

Bureau Auf die Meldung der ſchwediſchen Geſandtſchaft
in Paris daß die franzöſiſche Regierung unter Anführung
des jus angariae acht ſchwediſche Dampfer requirierte erhielt
der ſchwediſche Geſandte in Paris die Weiſung bei der
franzöſiſchen Regierung Proteſt einzulegen Die franzöſiſche
Regierung erklärte daß das franzöſiſcherſeits ausgeführte
jus angariae nach Anſicht der Mehrzahl der Autoritäten des
internationalen Rechtes als in veraltetes Rechtsinſtitut
betrachtet werden muß jedenfalls in der von der franzöſi
ſchen Regierung verwendeten Ausdehnung Der Geſandte
in London hat Befehl gegen die Requiſition der ſchwediſchen
Dampfer Sourghars und Annie zu proteſtieren
Der ruſſiſche Erſatz für verwüſtete Oelanlagen in Rumänien

London 4 Oktober Jn der Generalverſammlung der
Geſellſchaft der Roumanian Conſcilidated DOilfields Teilte
der Präſident mit daß die Geſellſchaft fürdie aus Gründen

der Kriegführung in den Anlagen in Rumänien angerich
teten Verwüſtungen von der ruſſiſchen Regierung eine
Schadenvergütung von 1270724 Pfund Sterling mit
5 Proz Zinſen vom 29 September 1916 bis zum Tage der
Auszahlung beanſprucht

Graf Luxburg
WIB Buenos Aires 4 Oktober Da Hraf Luxburg

kein freies Geleit gewährt wurde ſtoßt er auf Schwierig
keiten bei ſeiner Einſchiffung Er hat vaher gebeten auf
einer Farm im Jnnern des Landes bleiben zu dürfen was
die Regierung abgelehnt hat Man glaubt daß Graf Lux
vurg morgen im Auto nach CThile abreiſen wird

Deutſcher Reichstag
Verlin 5 Oktober

Der Reichstag erledigte heute zunächſt kurze Anfragen
und trat dann in die zweite Beratung des Geſetzentwurfes
betreffend Feſtſtellung eines zweiten Nachtrages zum Reichs
haushaltetat Teilung des Reichsamtes des Jnneren Koſten
eines Vizekanzlers uſw ein Jn Begründung der Vorlage
nahm

Reichskanzler Dr Michaelis
das Wort und führte aus Es iſt nicht beabſichtigt eine
Zwiſcheninſtanz zu ſchaffen zwiſchen dem Reichskanzler und
ſeinem Stellvertreter insbeſondere iſt nicht beabſichtigt ein
Vorgzeſetztenverhältnis des Vizekanzlers zu konſtruieren Es
ſollen ihm lediglich allgemeine Befugniſſe übertragen werden
die den Staatsſekretären nicht übertragen ſind Die Arbeiten
ſind gewaltig gewachſen dazu kommt das große Maß neuer
Aufgaben im Hinblick auf die Friedensverhandlungen Der
Vizekanzler muß frei ſein von der Laſt ſeines Staatsſekre
tariats im bisherigen Sinne Einer zeitlichen Abgrenzung
des Vizekanzleramtes will ich nicht widerſprechen Die

e iſt daß mir der Stellvertreter bewilligt wird
Der am beſten gerüſtet iſt hat den Vorteil vor den anderen

Beifall
Abg David Soz Der Nachtragsetat bedeutet eine

völlige Umgeſtaltung der Reichsverfaſſung Die Vertreter
der kleineren Bundesſtaaten werden noch ohnmächtiger als
bisher Der Reichstag wurde wieder vor eine vollendete
Tatſache geſtellt Wir hätten Dreiteilung des Reichsamtes
des Jnnern durch Neuſchaffungen für Handel und Jnduſtrie
und des Reichsarbeitsamtes gewünſcht Letzteres müßte die
Sozialpolitik bearbeiten Die neue Jnſtanz des Vizekanzlers
macht die Verhandlungen mit den Staatsſekretären noch
ſchwieriger Die übrigen Reformen ſind Stückwerk Wir
müſſen Staatsſekretäre als eigentliche Reichsminiſter und
dazu eine Verbindung zwiſchen Regierung und Parlaryent
haben

Abg Herold Ztr Wir ſtimmen der Zweiteilung des
Reichsamtes des Jnnern zu Reichswirtſchaftsamt und
Sozialpolitik gehören zuſammen Wohlfahrtspflege iſt Sache
der Einzelſtaaten Die Schaffung der Stelle eines Vize
kanzlers rechtfertigt ſich nur aus den außergewöhnlichen Ver
hältniſſen Eine Befriſtung iſt unerläßlich

Abg Dove f Wir betrachten die Vorlage als erſten
Schritt auf dem Wege zur politiſchen Ausgeſtaltung des
Reiches und als geeignete Grundlage für den Wiederaufbau
nach dem Kriege

Abg Graf Weſtarp Konſ Die Vorlage enthält keine
Verfaſſungsänderung ſonſt könnten wir ihr nicht zuſtimmen
Wir halten den jetzigen verfaſſungsmäßigen Zuſtand in
unſerer Regierung für richtig an ſich iſt uns die Vermehrung
der Reichsämter nicht erwünſcht Vorausſetzung für unſere
ſt Kegeß iſt daß durch die Ernennung eines Staats
ekretärs eine Vermehrung der preußiſchen Staatsminiſter

erfoge Graf Poſad
Abg Graf PoſadowskyWehner Dtſch Fr Bei der Auf

re des Reichsamtes des Jnnern hätte der Reichstag eher
gehört werden müſſen Die Spezialarbeiten dieſes Reichs
amtes erledigen beſondere Anſtalten die den x 1
nicht belaſten Jn der jesieen ung kern wir die Vor
lage ab Hätte man die r Beht rden vom Reichsamt des Jnnern getrennt ſo eine neue e iebehorre

unnötig Das geſamte Vauweſen hätte in einem Reichsamtder öffentüchen Arbeiten ſagen werden können
Geheimausſchüſſe wie der Siebenerausſchuß machen den
Reichs zur Abſtimmungsmaſchine Die Vorlage enthält
eine Verfaſſungsänderung Bisher ernannte der Kaiſer den
Stellvertreter des Reichskanzlers

Staatsſekretär Graf v Roedern Es iſt nicht der Fall
daß der Reichstag vor eine vollendete Tatſache geſtellt worden
iſt Auch der VPorredner hat die Ueberlaſtung des Reichs
amtes des Jnnern und die Notwendigkeit ſeiner Entlaſtung
gnerkannt Um einen Eingriff in die Rechte der einzelnen
Bundesſtaaten handelt es ſich hier nicht

Abg Liſt Eßlingen natl Die Entlaſtung des Reichs
amtes des Innern iſt dringend nötig Einſtweilen genügt
uns die Zweiteilung die allerdings nur wie auch die
Schaffung des Vizekanzlers proviſoriſch ſein darf
Abg Stadthagen Unabh Soz Durch die Vorlage ſoll

die Stellung eines ganz beſtimmten Mannes geſtärkt werden
Dieſer ſoll bloß der Windmacher für den Reichskanzler ſein

Dr Paaſche rügt den Ausdruck
Hierauf wird zur Abſtimmung geſchritten Die Vorlage

wird nach dem Beſchluß der Kommiſſion angenommen die
Reſolution betreffend Errichtung eines Reichsarbeitsamtes
wird abgelehnt die Reſolution betreffend Errichtung eines
Reichswohlfahrtsamtes wird angenommen Hierauf wird
der Antrag auf eine vierte Ergänzung zur Beſoldungsord
nung in zweiter Leſung angenommen

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Jnterpellationen
Schluß 6 Uhr

Halle und Umgegend
Halle den 6 Oktober 1917

Landwirte habt acht Froſtgefahr
Der Metesrologe E Hinſelmann aus Hildesheim ſchreibt

Wie haben nunmehr um die Mongatswende den Wieder
beginn und die Zunahme von Niederſchlägen zeitweiſe auch böig
ſtürmiſches Wetter zu erwacten Je früher dieſer Witterungscharakter vor Erdnähe und Vollmond einſetzt um ſo ſchneller wire
auch nach Vorübergang dieſer beiden Mondſtellungen wieder mit
einer Beſſerung des Wetters gerechnet werden können Beim An
ſteigen des Mondes auf die nördliche Halblugel wird aber die
rom Ozean zum Feſtlande herüberkommende Luft warm und mild
ſein bis zum Hochſtande des Mondes am 5 Oktober Jm un
mittelbaren Anſchluß an den Hochſtand des Mondes etwa zwiſchen
dem 5 und Oktober droht jedoch aus dem hohen Norden ein
kurzer mehr oder weniger heftiger Kältevorſtoß der uns eine ſehr
unangenehme Ueberraſchung bringen kann Auf die Bedeutung
dieſes plötzlichen Kälteeinbruchs für den land wirtſchaftlichen Be
trieb und insbeſondere für die Kriegswirtſchaft ſei hiermit hin
gewieſen Jn Fortſetzung dieſes Kälteparſtoßes ſteht vom letzten
Viertel 7 Oktober ab eine mehr langfſame und allmähliche
Abnahme der Temperatur in Ausſicht die mit dem Uebertritt
des Mondes auf die ſüdliche Halbkugel 13 Oktober ſich
rorausſichtlich noch in verſtärktem Maße bemerkbar machen wird
Mit dem Neumond am 16 Oktober iſt wieder der Einbruch
ſeuchter ozraniſcher Luft zu erwarten der wegen der kurz vorher
gegangenen Erdferne ſich aber vielleicht um ein bis zwei Tage
nach dem Neumonde vecrzögern kann Damit iſt auch wieder der
Eintritt milderen Wetters und eine allmählich wachſende Zu
nahme der Niederſchläge bedingt

Landwirte haben alſo allen Grund die Kartoffelernte mög
lichſt bald zu beeicden und die Fulterrüben welche beſonders
froſtempfindlich ſind ſofort in kleine Mieten auf den Felde zu
ſammenzulegen und mit einer ſchwachen Erddecke zuzuwerfen

Auch bei Kartoffelverſendungen mit der Eiſenbahn ſind dieſe
Tage ſorgfältig zu brachten Bleibt der befürchtete Kälteeinbruch
aus und iſt die Mühe und Arbeit umſonſt geweſen ſo mag man
ſich mit dem Worte tröſten Beſſer vorgeſorgt als nachgedacht

Eine Umſrage des Verbandes Deutſcher Begamtenvereine
Um über die Anſchauungen der Benmten über die Veſoldungs

fragen Klarheit zu gewinnen hat der Magd Ztg zufolge der
Vorſtand des Verbandes Deutſcher Beamtenvereine an alle ihm
angeſchloſſenen Vereine eine Umnfrage gerichtet um jedem ein
zelnen Verein Gelegenheit zu geben die Stellungnahme ſeiner
Mitglieder zu der Frage des Beſoldungsſyſtems zum Ausdruck
zu bringen Di Vereine ſollen ſich zu drei grundſätzlichen Fragen
ausſwrechen

1 Wird das ſeitherige Beſoldungsſyſtent das ohne Berück
ſichtigung des Familienſtandes ein nach der Dienſtſtellung ver
ſchieden hohes in Altersſtufen aufſteigendes Gehalt veben einem
nach Ortsklaſſen verſchieden bemeſſenen Wohnungsgeldzuſchuſſes
gewährt grundfätzlich für befriedigend erachtet

oder 2 wird es für gerechtfertigt erachtet den Wohnungs
geldzuſchuß allgemein ähnlich wie es im preußiſchen Lehrer
beſoldungsgeſetze geſchehen iſt verſchieden abzuſtufen für Ver
heiratete und Ledige ohne eigenen Hausſtand

oder 3 erſcheint es gerechtfertigt und volkswirtſchaftlich ver
tretbar allgemein den Familienſtand bei Bemeſſung der Be
amten und Lehrerbeſoldung zu berückſichtigen Wird dieſe
Frage beiaht welche Grundſätze ſind dann für die BVemeſſung der
Zulagen als gerecht und billig anzuſprechen prozentuale Zuſchläge
zum Einkommen vder feſte Sätze wie ſie bei der Reuregelung der
Teuerungs ulagen gewährt ſind bis zu welchem Lebensalter
würden die Zulagen für unverſorgte Kinder zu gewähren ſein

Die Beantwortung dieſer Fragen muß bereits bis zum
10 Oktober d Js erfolgt ſein

Fundſachen der Straßenbahn
Jn der Zeit vom 1 bis 39 September 1917 ſind die nach

ſtehend aufgeführten Gegenſtände in den Wagen der Städt
Straßgpbaha gefunden worden

7 Regenſchirme 2 Paar Handſchuhe 4 Portemonnaies 2 Hand
taſchen 5 Spazierſtöcke 1 Tuch 5 Schlüſſel 1 Schal, 1 Viſiten
kartentaſche 1 ſchwarze Schürze 1 Brille 1 Armkinde vom Frauen
rerein 1 Eſſenträger 1 Etni mit Federhalter 1 Bartbürſte
1 Kinderſchuy 1 Tachentuch 1 Nadel 1 Handarbeitsbeutel
1 Militärkoppel 1 Schulatlas 1 Säckchen Stahlſpäne 1 Broſche
1 Keilkiſſen

Wir fordern die betreffenden Eigentümer auf ihre An
ſrrüche innerhalb einer vom Tage dieſer e an
laufenden Friſt von 14 Tagen bei uneſrer Kaſſenſtelle ener
Straße 62 geltend zu machen Nach Ablauf dieſer Friſt gelangen
die Fundſachen zur Verſteigerung Der Termin wird noch be
ſonders bekanntgegeben

Halle den 3 Oktober 1917
Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn

Der neuernannte Direktor der hieſigen Univerſitäts Frauen
klinik Herr Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr Sellheim iſt
hier eingetroffen und hat die Leitung der Klinik übernommen

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe erhielten folgende An
n der Baufirma Carl Lingesleben die Herren

Oberingenieur Edmund Moeller Ober Bauführer Robert
Mumendey Bauführer Oskar Hoffmann und Polier
Wilhelm Münzner

1103 Einäſcherungen haben in den deutſchen Krematoriim Auguſt dieſes re ſtattgefunden e eine ſarte
Steigerung gegenüber 868 Einäſcherungen im gleichen
Monat des Suche die ſich nicht etwa nur durch die aller
dings tatſächliche Zunghme der Sterbeziffer erklären läßt

ondern offenbar auf die Werbekraft der erbeſtattungTdee an ſich zurückzufübren iſt h ähh
wurden 11 Einäſcherungen gezählt gegen 7 im Auguſt des
Vorjahres

je Ev Stadt miſſion Halli wei in des Ev 7Die Ev ſſi alliſcher Zweigvere
Hilfsvererns begeht am 22 Oktober ihr 29
früher ſo wird auch diesmal der ienſt mittags
z Uhr in der Marktkirche gehalten werden Feſtprediger iſt der
in deutſchen Landen bekannte Paſtor Samuel Keller e Rach
verſammlung iſt abends 8 Uhr ebenfalls in der undwar zugleich als Feier des Geburtstages der hohen Protektori
des Ev Kirchl 5Silfoperein unſerer Kaiſerin Die
rede hat in Vertretung des Herrn Geheimrat Else des

enden der Halliſchen Stadtmiſſion Herr Profeſſor D Haußſeſter übreiom rn Den Jahbresbericht gibt der Deiter der
Ev Stadtmiſſion Herr Paſtor Wiaterberg Frau Profeſſor
Schmidt Haym und die Chöre der Stadtmiſſion werden m

c

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Veraxntkwortungz für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Vreßgeſetzes i vollem Unfange

der Einſender verantworilich

Spart Licht
Verſchiedentlich iſt ſchon angedeutet worden das au

rſorgung mit elektriſ
den Kohlenverbrauch eine Beſchränkung eintreten müſſe
handelt es ſich hier nicht um die er erhältliche
ſondern um die heimiſche Braunko

in der
cher Energie aus Rückſicht auf

Zwar
teinkohle

le Aber wir wiſſen ja heute
daß auch mit dieſer äußerſt ſparſam umgegangen werden muß
denn mit jeder Tonne die hier geſpart wird kann man einen
Stubenofen den hakben Winter heizen Auzenſcheinlich iſt die
elektriſche Straßnbeleuchtung merklich eingeſchränkt Auch bei
der Schauſfenſterbeleuchtung wird erheblich geſpart Dagegen
ſieht man die Wagen der elektriſchen Bahnen immer
noch mit voller Friedensbeleuchtung fahren Vermutlich laſſen
ſich hie nicht willkürlich einige Lamven ausſchalten ich möchte
aber empfehlen daß auch hier auf einen ſparſameren Stromver
kbrauch hingearbeitet wird denn auch hier laſſen ſich täglich
tauſende von Brennſtunden erſparen Außerdem
kann nan beobachten wenn man abends durch die Straßen geht
daß in den Wohnungen vielfach noh eine verſchwenderiſche Licht
zülle herrſcht Die ſchon im April und Mai dieſes Jahres wieder
holt durch die Tageszeitangen veröffentlichten Mahnungen zu
ſparſameremn Stromverbrauch finden noch nicht überall die ge
bührende Beachtung Dadurch ſchädigen die Lichtrerſchwender
nicht nur die Allgemeinheit ſondern auch ſich ſelber denn die
Folge davon muß eine größere fühlbarere Beſchränkung ſein
Damit niemand Unkenntnis vorſchützen kann ſeien die Mittel
zur Lichterſparnis hier noch einmal kurz angegeben

1 Man brenne nicht mehr Lampen als durchaus nötig ſind
2 Man brenne keine Lampe länger als der betreffende Raum

erleuchtet ſein muß
3 Man erſetze die Lampen mit einer mehr als genügenden

Kerzenzaht durch ſchwächere Dabei hat man den Vorteil daß
die Augen geſchont werden Bei einer Leampe von
25 Kerzen können mehrere ſehr ſchön leſen und ſchreiben Für
den einzelnen halte ich eine ſolche von 16 Kerzen für ausreichend
Dieſe entſpricht etwa der früheren beſſeren Petroleumlampe bei
der ſich unſere Augen beſſer befunden huben als
bei dem jetzt oft überhellen elektriſchen Lichte uf Hausſlur
und Treppe wird man zumeiſt mit 19kerzigen Lampen aus
kommen

4 Man benutze die einzelne Birne nicht zu lange da ihr
Stromverbrauch mit der Zeit größer wird Bei den Metalldraht
lampen rechnet man mit einer Brenndauer von etwa 1000

Stundern StProvinzial Nachrichten
Regelung der Müllabfuhr

Magdeburg 4 Okt Schon vor dem Kriege war man
bemüht die Müllabfuhr in einheitlicher Weiſe zu regeln
Die verſchiedenen Syſteme wurden in einer Reihe größerer
Städte durch Magdeburger Stadtverordnete ſtudiert ohne daß
es gelang ein für Magdeburg paſſendes Syſtem zur Ein
führung zu bringen Jetzt wird nun die Angelegenheit vor
ausſichtlich zu einem guten Ende geführt werden Es iſt
eine Müällabfuhr mit ſtädtiſcher Oberaufſicht geplant die ſich
an das bisher gut bewährte Unternehmen der Hausbeſitzer
anſchließen ſoll und die auch alle anderen bisher auf eigene
Rechnung arbeitenden Müllabfuhrunternehmen in ſich auf
zunehmen vermag Alſo ein gemiſchtwirtſchaft icher Betrieb
der kommunalpolitiſch auf dieſem Felde eine völlige Neu
ſchaffung bedeutet

Die einheitliche Regelung bezw die Vereinigung der Ab
fuhr in einer Hand ſoll nicht nur die rechtzeitige und aus
reichende Beſchaffung von Leuten und Pferden ſicherſtellen
ſondern auch die Abfuhr ſelbſt einheitlich und

len Es ſoll bezirksweiſe von Haus zu Haus abgefahren
werden

Die Gebühren werden vom Magiſtrat noch dem Gebäude
nutzungswert prozentual erhoben Für den Reſt dieſes Rech
nungsjahres die Anſtalt beginnt am 1 November ſollen

9 Prozent gezahlt werden Die Stadt ihrerſeits zahlt pro
Kopf der Bevölkerung an die Genoſſenſchaft 2,20 Mr jährlich

H Stumsdorf 5 Okt Auszeichnuns Dem Maurer
und Hilfswärter auf Bahnmeiſterei Stumsderf Franz Durig aus
Werben iſt ſür Rettung eines Menſchenlebens mit eigener
gefahr die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden

Naunburs 5 Okt Frecher Diedſtahl Während
ciner der letzten Nächte drangen Diebe in das m von
Hermsdorf am Nauendorfweg Nr 13 ein erbrachen die feſten
Schlöſſer an den Stallungen und nahmen drei Ziegen und zwei
Hammel mit Jn dem nahegelegenen Walde ſie die
Tiere aus Es iſt in Kürze ſchon der F e

4 Freyburg 5 Oktober Stadtversrdneten
itzung Die Sparkaſſenrechnung für 1916 wurde genehmigt
ie Kaſſe hatte im Jahre 1916 eine Einnahme von S

Mark 1915 903 187,89 Mk eine Ausgabe von 10911915 840 174,65 Mk ein Vermögen von 1 471 442 1015
1 415 237 Mt einen Gewinn von 7818,85 1915 8736 77 Mark
Im heurigen Jahre hatte die Kaſſe bis zum Aueuſt 226 536
Mark mehr Einlagen als im gleichen Zeitraum
ein günſtiges Zeichen Die Stadtverordneten ermäßigten dem

Ratskellerwirt Anbetracht der ſchweren Jeiten den
jährlichen Pachtpreis für die Zeit vom 1 1517 bie zum
Ablaufe des Vierteliahres das auf den600 Mk und beſchloſſen auf An des Str a
dahl ein Geſuch an das Kaiſerliche ig Bern
die zum 1 Dezember W Umwa vetamtes 2 Klaffe in ein ſo 3 Klaſſe
bringenn Ott Rätſelhafte Diepurwen die 2es i



geführt Ein hieſiges größeres Schokoladengeſchäft erhielt
aus der Fabrik eine Kiſte mit einer größeren Menge Schoko
lade Als die durch ſogenannte Bandeiſen geſicherte Kiſte
geöffnet wurde war das Erſtaunen groß denn in der Kiſte
fand ſich nicht eine Spur Schokolade mehr vor ſondern an
deren Stelle Mauerſteine Als Erſatz von der Fabrik eine
zweite e wurde war auch dieſe erbrochen Dies
mal ieſelbe mit Kies gefüllt

erode 4 Okt Wiedergewinnung der
Sprache durch Einwirkung von Elektrizität
Jn das Reſervelazarett zur Storchmühle wurde vor einiger
Jeit ein Soldat eimheliefert der durch einen bei einer Ver
ſchüttung erlittenen Nervenchok die Sprache vollſtändig ein
ebüßt hatte Nach mancherlei anderen vergeblichen Ver
uchen führte der leitende Arzt Dr Morgenroth dieſer Tage

dem Kranken ohne deſſen Vorwiſſen einen elektriſchen Stroin
in die Lu ein Die Wirkung war zunächſt ein un
artikulierter Aufſcheei des Mannes dann fand ſich das Ver
mögen wieder einzelne Worte hervorzuſtoßen und gegen
u befindet er ſich auf dem Wege zu vollſtändiger Ge
neſung

Oſchersleben 4 Okt Die Stadtverordneten
haben beſchloſſen weiteres Rotgeld herſtellen zu laſſen und
zwar 40 000 und 5000 50 Pfennig Stücke
Der Antrag des Magiſtrats das Notgeld Oſcherslebens gegen
das anderer Städte auszutauſchen wurde angenommen

Sondershauſen 4 Okt Brennholzverſorgung,
Eine Miniſterial Verordnung beſtimmt Die Verſteigerun
von Feuerhölzern nach Meiſtgebot wird bis auf weiteres ver
boten Wer mehr als 10 Hektar Wald innerhalb des Fürſten
tums SchwarzburgSondershauſen beſitzt iſt verpflichtet den
Kommunalverbänden von je 1,5 Hektar nutzbarer Holzboden
fläche 1 Rm Derbbrennholz weich oder hart im Walde auf
gearbeitet auf Anfordern zur Verfügung zu ſtellen

Sömmerda 4 Okt Beihilfen zu Hauskäufen
Die Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik hat um
die r von Facharbeitern weiter zu fördern be
ſchloſſen ſämtlichen Hauskäufern ſoweit dieſe der Voraus
ſetzung als rbeiter der Metallinduſtrie entſprechen eine
bare Beihilfe von 1000 Mk pro Haus für verheiratete Fami
lienväter zu gewähren eine Summe die nach zwanzigjäh
riger Tätigkeit im Werk in den Beſitz der betreffenden An
ſiedler übergeht Dieſe Maßnahme wird weſentlich dazu bei
tragen daß in noch größerem Umfange wie bisher von
Ankauf von Eigenhäuſern Gebrauch gemacht wird ſo daß zu
hoffen ſteht daß die Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland mit
der Fertigſtellung der Kolonie auf dem HGartenberge ſchnell
vorwärts kommt

f Suhl 4 Okt Vom Krieg hart getroffen
wurde die Witwe Luiſe Schmidt in Dietzhauſen Sie hat jetzt
den dritten Sohn durch den Tod fürs Vaterland verloren
den 18jährigen Kanonier Albert Schmidt Ein vierter Sohn
befindet ſich ſchon feit über drei Jahren in japaniſcher Kriegs
gefangenſchaft

Altenburg 4 Okt Ungetreuer Kaſſierer
Der Buchhalter und Koſſierer der Ueberlandzentrale Alfred
Kraſſelt iſt verhaftet worden da er ſich Unterſchlagungen hatzuſchulden kommen laſſen Die Geſellſchaft vurſte dadurch

nicht geſchädigt ſein da ſie das Vermögen Kraſſelts ſofort
beſchlagnahmen ließen Der veruntreute Betrag ſoll ſehr
erheblich ſein K hat ein ſehr koſtſpieliges Leben geführt
das Summen verſchlang die mit ſeinen Einkommensverhält
niſſen nicht in Einklang zu bringen waren

Kaſſel 4 Okt Der Raubmordin Melſungen
Der Verdacht die Witwe des Fabrikdirektors Kaufmann in
Melſungen ermordet zu haben lenkt ſich gegen eine Frau
die am Sonnabend bei der ermordeten Frau in Stellung trat
Der Raubmord ſcheint von der Frau und einem unbekannten
Mann vplanmäßig ausgeführt zu ſein Die Mörder benutzten
dann den Nachtzug Erfurt Berlin und führten die Beute
in einem großen Reiſekoffer mit ſich fort

Vermiſchtes
Ein Schiffer der auf Frieden wartet Jn den letzten

Jahren des 16 Jahrhunderts war ein holländiſcher Kapitän
namens Villun mit einer Ladung Fiſche in London ge
landet Dort erfuhr er daß Königin Eliſabeth leidenſchaft
lich gern Aale aß und ſo ſuchte er die ſchönſten Exemplare
aus und ſandte ſie der Herrſcherin als Geſchenk Sie war
darüber ſo gerührt daß ſie als Dank für die Gabe dem hol
ländiſchen Kapitän für ſich und ſeine Nachkommen auf ewige
Jeit das Recht bewilligte an einem beſtimmten Punkte der
Themſe mit ſeinem Schiff vor Anker zu gehen und dort ohne
Hafengebühren zu zahlen beliebige Zeit zu verweilen Be
dingung war indeſſen daß der Platz ſtets beſetzt ſein müſſe
Da ſich in England noch mehr als anderswo Geſetze und
Rechte wie eine ewige Krankheit forterben beſteht das Recht
des holländiſchen Kapitäns bis heutigen Tages fort und
wird von den Nachkommen des Kapitäns Villun auch ausge
nutzt Der heute lebende Kapitän Villun hat ſogar ange
ſichts der von den deutſchen UBooten drohenden Gefahr den
ſeiner Familie zugewieſenen Ankerplatz ſeit Kriegsbeginn
nicht wieder verlaſſen ſondern lebt ſtändig an Bord ſeines
Schiffes raucht ſeelenvergnügt ſeine Pfeife und warter bis
ihm die Einſtellung der Feindſeligkeiten die ungefährdete

Rückkehr erlaubt mlEin weiblicher Enoch Arden Jn Frankreich erwartet
man mit beſonderer Spannung die Entſcheidung des Gerich
tes im Falle einer Frau die man füglich die verheiratetſte
Frau der Welt nennen kann Als der Krieg ausbrach war
ſie mit einem Manne verheiratet den das Vaterland gleich
bei Beginn ihren Armen entriß Er fiel als Held bewernt
von ſeiner Gattin die ſich indes ſo raſch und gründlich mit
dem Gedanken tröſtete daß er für das Vaterland gefallen
war daß ſte unmittelbar wach Ablauf der Trauerzeit eine
neve E c Aber auch das neue Eheglück währte
nicht l Der zweite Sotw iſt vom Vaterlande ebenfalls
abgefordert und auch er fiel Aufs vweue floſſen die Tränen
der ſchwerge jungen aber auch diesmal fand
ſie in dem Gedanken des Heldentodes ihres zweiten Gatten
den Troſt n ermutigte einen dritten Mann zu nehmen
Dieſer dritto blieb ihr erhalten Das Unglück aber blieb
wicht aus Nur kam es diesmal von einer anderen Seite
Durch eine merkwürdige Verkettung von Umſtänden war ſo
wohl der erſte wir der e ihrer Männer gar n ge
m e waren ftlſchlich tot gemeldet worden rend
in Wahrheit der eine vermißt und der anders gefangen war
Amſtände die zu verwigckelt And um ſie in Kürge za erklären
hatten es beiden unmsglich gemacht ein Lebenszeichen von
ſich zu geben Der ngone der ſchwer verwundet warwar inzwiſchen ausgetauſcht worden und auch dem Sermißeen

war es Gott weiß wie gelungen wieder in die Heimat zu

gelangen So fanden ſich denn beide eines Tages vor der
Tür ihrer legitimen Ehehälfte und erlebten beide die un
angenehme Ueberraſchung dieſe als nicht minder geſetzliche
Gattin eines Dritten vorzufinden Der 437 iſt ſo verwickelt
wie nur möglich denn die beiden vom Geſetz als tot gebuch
ten Gatten denken gar nicht daran ihre geſetzlich ſelbſtver
ſtändlich erloſchenen Rechte an die Vielbegehrte tatſächlich

agufzugeben ml
Letzte Depeſchen

Fuſammenbruch des engliſchen Groß

angriffs in Flandern
Schwere blutige Verluſte der Engländer

und Franzoſen

Berlin 5 Okt An der flandriſchen Front
ſuchte am 4 Oktober der Engländer in gewaltigem Groß
angriff unter Einſatz ſtärkſter Kräfte und aller Mittel die

EntſcheidungimKampfumdie Boot Baſis
Ein großer Teil der engliſchen Armee wurde hier gegen
Bruchteile der deutſchen Armee eingeſetzt Vom frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend tobte die erbitterte Schlacht
Hatte die Artillerievorbereitung der letzten Tage ſchon alles
bisher Dageweſene übertroffen nach Feſtſtellungen Chur
chills vom 3 Oktober ſind in der letzten Woche in Flandern
viermal ſo viel Granaten verſchoſſen worden
als 1916 an der Somme ſo war auch die Fortſetzung des
Artilleriekampfes während der Schlacht ſelbſt von bisher nie
gekannter Stärke Jm erſten Morgengrauen warf der Gegner
gegen den Abſchnitt Bahn Boeſinghe Staden bis zum Kanal
von Hollebeke gewaltige tiefgegliederte Jnfanteriemaſſen
engliſche auſtraliſche neuſeelöndiſche Diviſionen und Schotten

zum Angriff vor denen ſtarke Reſerven dichtauf folgten
Alles was die moderne Kriegstechnik an Angriffsmitteln er

funden und geſchaffen hat begleitete dieſen Anprall Durch
unſere wuchtigen und kraftvoll geführten Gegenſtöße wurde
das erbitterte Ringen bis zum Aeußerſten geſteigert Den
ganzen Tag über wogte der Kampf in unverminderter Stärke
hin und her Unabläſſig warf der Feind neue Verſtärkungen
in die Schlacht und verſuchte durch rückſichtsloſen Menſchen
einſatz die erſten Anfangserfolge zu erweitern Poel
rapelle Zonnebeke und Gheluvelt ſchälten ſich
bald als Brennpunkte des erbitterten Kampfes heraus
Am ſpäten Abend verſuchte abermals der Gegner den etwa
einen Kilometer tiefen Einbruch in unſere Abwehrzone zu
erweitern Um 6 Uhr 30 Min abends warf er gegen die
Fronten unſeres Trichterfeldes weſtlich Pasſchendaele Bece
laere friſche geſchloſſene Jnfanteriemaſſen zum Angriff vor
Desgleichen erfolgte um 7 Uhr beiderſeits der Chauſſee
Dpern Menin ein neuer Angriff der von ſtarken friſchen
feindlichen Kräften ausgeführt wurde Wiederum entſpann
fich ein Ringen mit größter Erbitterung ohne daß es dem
Gegner gelang irgend welche weiteren Vorteile
zu erringen Erſt nach 10 Uhr abends flaute die Jn
fanterteſchlacht ab Die weitgeſteckten Ziele der Eng
länder wurden nicht im entfernteſten erreicht Jn
der Abwehrzone unſeres Trichterfeldes iſt auch dieſer neue
Großangriff des Gegners abermals unter den ſchweren Ver
luſten blutig zuſammengebrochen Die Leiſtungen und
der Heldenmut unſerer Truppen die hier in
Flandern in ſchwerſtem Ringen einem vielfach überlegenen
Feind gegemüberſtehen der noch vor Jahresabſchluſſe die Ent
ſcheidung erzwingen will oder muß iſt unvergleichlich
Der Verſuch engliſcher Verichte ihre weitgeſteckten Ziele die
die Entſcheidung bringen ſollen abzuleugnen ſind be
wußte UUnwahrheiten und nichts weiter als eine
Porſichtsmaßregel die durch die Erfahrung früherer Beur
teilungen der Flandernſchlachten geboten erſcheint Jn der
Nacht ſetzte der Feind ſein Zerſtörungsfeuer auf unſere
Linien fort das ſich in den Morgenſtunden des 4 Oktober
ſtellenweiſe wieder verdichtete

Während an der Arras Front und in der Gegend
St Quentin nur ſtellenweiſe die beiderſeitige Feuer
tätigleit lebhafter wurde erfolgte auf dem Oſtufer der Maas
bei Einbruch der Dunkelheit nach ſtarker Feuerſteigerung der

erwartete franzöſiſche Angriff beiderſeits der
Höhe 344 Mit ſtarken Kräften in etwa 2 Km Breite rannte
hier der Feind zum 12 Male innerhalb drei Tagen ver
geblich gegen unſere neugewonnenen Stellungen an Jeder
Geländegewinn blieb ihm verſagt Der neue MNiß
erfolg koſtete wieder den Franzoſen hohe blütige
Verluſte und Einbuße an Gefangenen

Japan öer Protektor Chinas
Japaniſch amerikuniſcher Notenaustauſch

London 5 Oktober Central Rews meldet Daily
Telegraph erfährt aus Waſhington daß zwiſchen Japan
und den Vereinigten Staaten Noten über internationale Be
ziehungen ausgewechſelt werden ſollen u a über das ja p a
niſche Protektorat in China und über die japa
d Flotten bewegungen im Stillenzegan

Argentinien gegen eine Blockierung Deutſchlands
Bern 5 Oktober Der Petit Pariſien meldet aus

Waſhington Ein Telegramm des Geſandten Argentiniens
dementiert die Nachricht daß eine Konferenz der lateiniſchen
Republiken zwecks Bildung einer Wirtſchaftsliga zur Orga
Platien der Blockade gegen Deutſchland zuſammengetreten

ei

Homrolle her ſchwediſche Depeſchen

B London 5 Oktober Sämtliche D a
Buenos Aires die über Waſhington an die ſchwed Re
gierung gehen werden jetzt vom amStaatsdepartement auch vom vrichgen Zenſor h 4

Kriegsunterſtützung der Beamten in Ungarn
Bnudapeſt 5 Oktober

demnächſt zuſammentretenden Abgeordnetenhaus eine Ge
ſetzesvorlage über eine 50 bis 100prozentige Kriegsunter
ſtützung öffentlicher Beamten zu unterbreiten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 Oktober Der freie Effektenverkehr eröffnete
in ziemlich feſter Haltung doch machte ſich bald eine gewiſſe
Neigung zu Realiſierungen bemerkbar ſo daß die Haltung nicht
als gleichmäsig agzuſorechen war Von Montanpapieren notierten
Phönix Helſenkirchner Harpener und Caro wenig verändert
Laurahütte Lindenberg Thale Becker Königsborn Kaltowitzer
Friedrichshütte und van der Zypen feſter doch Bochumer Conſo
lidation und Riebeck ſchwächer Zum Teil niedriger waren
Rüſtungswerte wie Deutſche Waffen Köln Rottweiler und Dyna
mit Rheinmetell Aktien unterlagen mehrfachen Preisſchwan
kungen während Benz und beſonders Daimler ſtiegen Schiff
fahrtsaktien befeſtigten ſich etwas Ferner zeichneten ſich Kali
werte namentlich Heldburg durch Feſtigkeit aus Daneden wurden
Ronnenberg Hatiorf und Salzdetfurth gefragt Die Millionen
ausſchüttung bei der Auergeſellſchaft ſcheint letzthin von der
Spekulation bereits im Kurſe der Aktien eskemptiert worden zu
ſein denn dieſe ſchwächten ſich heute ab Jm übrigen ſind als
höher zu erwähnen u Erdöl Thörl Stoewer Marchinen
fabrik Augsburg Nürnberg HOrenſtein Panzer Weſer Flöther
Ahls votelbetriebsgeſellſchaft Bemberg Weiler ter Meer und
Chemiſche Fabrik Buckau Als niedriger wurden dagegen u a
genannt Arnsderſer Papierfabrek Griesheim Elektron Stahns
dorfer Terrarn Edfſon Schuckert Wandererwerke und Riedel
Die Aktien des Anilinkonzerns waren preishaltend Für Credit
und öſterreichiſchrungariſche Staatsbahnaktien trat auf Wien
neuerliche Nachfrage Herror

Der Anleihemarkt lag ſehr ſtill Deutſche Fonds gut be
hauptet Jaraner und volniſche Pfandbriefe eher ſchwächer
Privatdiskont 456 Prozent und darunter Tägliches Geld etwa
44 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 5 Oktober 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich n er heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie iſolg

W Heule Voriger Tag
Geld Briet Geld Brief

New York 1 Doll v e 7Holland 100 l 303 3043 2022 204Hänemarb 100 Kr 21 21 221 2 1Schweden 100 Kr 24181 245 2442 246
Norwegen 00 Kr 22 24 221 221es 00 Fr 1521 1521 152 152tenBudapeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 75 81,25 80 75 81 25

Konſtantinopel Geld 20,20 Vrief 20 30
ſür ein türkiſches Pfund

Geld 130 50 Brief 131 50
jür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 4 Oktober Jm hieſigen Warenverkehr zeigte ſich
ſtärkere Nachfrage für Runkelxüben zu Futterzwecken es ſtand
jedoch nur wenig Ware zur Verfügung da die Landwirte zu den

Spanien

beſtehenden hohen Preiſen wenig Neigung zeigen Ware abzugeben
Am Rauhfutter und Saatenmarkt war es ſtill

Gewerkſchaft Grozherzog Wilhelm Ernſt in Oldisleben Der
Betrieb verlief im zweiten Vierteljahr über und unter Tage
den obwaltenden Verhältniſſen entſprechend zufriedenſtellend
Der Verſand betrug insgeſammt 13 067,09 Dz 0 ferner 9350 Dz
Kieſerit und 10 09 Kg Brom woraus ein Ueberſchuß von 236 070
Mark erzielt wurde Hiervon ſind für Syndikatsſpeſen uſw
106 819 Mk zurückgeſtellt ſo daß ſich ein Reinüberſchuß von
129 251 Mk ergibt Der Reinüberſchuß für das erſte Halbjahr
1917 beträgt demnach 197 421 Mk ohne Berückſichtigung der Ab
ſchreibungen und des Vortrages Ausbeute kommt für das zweite
Vierteljahr 1917 nicht zur Verteilung

Bochumer Verein ſür Vergbau und Gußſtahlfabrikation Nach
dem Verwaltungsbericht betrug der Gewinn der allgemeinen
Hetriebsrechauag 26 492 486 i V 25 401 668 Mk Die Zinſen
rechnung ergab 975 920 293 3489 Mk Aufgeld und Abzugsrech
nung 87 501 4269 149 Mk Nach Abzug der allgemeinen Un
koſten mit 4 658 662 3 440 261 Mk und nach Abzug von 5 328 985
5 288 540 Mk Abſchreibungen werden wiederum wie i P

2 Mill Mark für Ueberführung der Betriebe in die Friedenszeit
zurückgeſtellt Es verbleibt danach ein Reingowinn von
15 553 269 15 335 366 Mk Hieraus werden wie bekannt wieder
25 Prozent Dividende wie i V verteilt wozu 9 Mill
Mark erforderlich ſind Der Fritz Baare Stiftung werden dies
mal 509 000 Mk gegen je 1 509 000 Mark auf neue Rechnung vor
getragen Zu dem Rohgewinn haben beigetragen die Stahl
induſtrie 399 00 Mk wie i Engelsburg 681 396 885 617
Mark Karolinenglück 2 127 342 2001 831 Mk Teutoburgia
62 133 472 274 ME die Eiſenſteingrube 621 794 331 797 Mk
die Quarzitgrube 11507 24 695 Mk Die in das neue Ge
ſchäftsijahr übernommenen Aufträge bei der Gußſtahlfabrik und
der Stahlinduſtrie halten ſich ungefähr auf der Höhe des Vor
jahres Alle Vetriebe find bis zur vollen Leiſtungsfähigkeit be
ſchäftigt Nach der Bilanz betrugen am 30 Juni die Beſtände an
Kaſſe Wechſela und Außenſtänden 29 28,5 Mill Mk fertigen
und halbfertigen Waren 8,9 1 Mill Mk Rohſtoffen 17,9
5,9 Mill Mk Wertpapieren 29 2 15,6 Mill Mk dagegen

werden 52,9 27 3 Mill Mk Gläubiger ausgewieſen
Viſurgis Heringsfiſcherei A G in Bremen Jm Jahre

1916,/17 erzielt die Geſellſchaft einen Reingewinn von 80 648
Maxk i V 4936 Mk nach Tilgunz von 136 261 Mk Verluſt
vortrag Diesmal ſollen 4 Prozent Dividende i V 0 ver
teilt werden Nach dem Geſchäftsbericht befanden ſich die Dampf
logger weiter in lohnender Tätigkeit Auch im übrigen blieb
die Beſchäftigung der Geſellſchaft dieſelbe wie im Vorjahr Neu
aufgenommen iſt die Friſchfiſcherei wozu die Motorlogger der
Fiſchereigeſellſchaft Vrema zur Verfügung ſtanden Nunmehr
hat die Geſellſchaft zwölf Motorſchiffe der Brema gekauft um
ſie nach und nach in den Dienſt der Fiſcherei zu ſtellen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 3 Okt Weizen Sept Dez MaiMais Sept 125 Dez 1153 Mai 1168 Schmalz Sept 24,60
Dez 24,70 Mai 23 42 Pork Sept Dez Mai 46,75n Sept 26,57 Dez Mai 24,87 Hafer Sept 60 Detz
62 Mai

Newyork 3 Okt Winterweizen 226 226 Mais
Mehl 10,50 160,70 Zucker 690 Kaffee 88 ß

Gilbe 5 Oktober

Außig 0 Roßlau 770,01
ine Ton Maadebure 702429 5Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
i uſw für den Anzeigenteilm DSügo Frauke Druck von Otto Sendel

Der Miniſterrat beſchloß dem
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